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deraufleben der heiligen Allianz, von der Bismarck 
nichts wiſſen wolle, mit großem Erfolg thätig gewe⸗ 
fen fein. Des Reichskanzlers Verſtimmung, fein 
zurückgezogenes Leben, fein ſichtliches und oſtenſibles 
Ablehnen allen Verkehrs erinnern allerdings lebhaft 
an jene Zeit, da er fic) ſchmollend nach Varzin zu- 


Montmartre haben die Regierung an der Mafe 
herumgeführt. Zuerſt erklärten ſie ſich bereit, die 
Kanonen auszuliefern, als aber die Geſpanne herauf⸗ 
kamen um das Geſchütz in Empfanz zu nehmen, for⸗ 
derten die Revolutionäre von ihnen das Lofungs- 
wort, und ſchlugen, da dies nicht gegeben werden 
konnte, ſofort Generalmarſch, der ſich durch Belle⸗ 
ville und Batignolles fortſetzte. Alles rüſtete ſich zur 
Vertheidigung, daß es ruhig blieb, lag nur daran, 
dapgNiemand die Aufwiegler angriff. Und fo will 
man ferner gegen ſie operiren, man hofft damit den 
Widerſtand zu ermatten, täuſcht ſich aber, falls es 
ſich beſtätigt, daß napoleoniſche Agenten ihn ohne 
Unterlaß ſchüren. Am Abend fand auf den Buttes in 
Vauxhall eiue große 5 ſtatt, in der die 
Partei des Widerſtandes die Oberhand gewann. 5 
Man beſchloß Aurelles nicht als Oberbefehlshaber 4 
der Nationalgarde anzuerkennen und Garibaldi den 1 
Oberbefehl über die Buttes anzubieten. Der närriſche 
alte Held hat aber bereits im erſten Momente Con⸗ 
currenz an einem Herrn Henry, der bereits ſein 
Hauptquartier eingerichtet und bezogen hat. Sehr 
viel wird von der Geſinnung des Maire von Montmartre, 
des Deputirten Clemenceau, abhängen; die Einen be- a 
haupten, er fei für das Intereſſe der Aufſtändiſchen 4 
gewonnen, nach Andern hat er fid der Regierung dl 
verpflichtet, in 48 Stunden Alles ins Meine zu | 
bringen. Aurelles, Binoy und bie gefammte Ree Bl 
gierung warten nod immer ab, obgleich fie | 
letzt durch die Stärke der in Paris befindlichen re⸗ i} 
gulairen Truppen vollſtändig zur Ueberwindung der il 
Aufſtändiſchen gerüftet fein müßte. Die ruhige Bes sit 
völkerung der beſſeren Stadttheile befindet fid in i 
entfeglider Angſt und Aufregung. Die Deutſchen Hf 
in den Norbotforts richten ihre Kanonen gegen \ 
Belleville und Villette, dieſe Vorſtädte haben ſich 
verſchanzt, losgelöſt von aller Ordnung führen ſie 
ſeit Wochen eine ſelbſtſtändige politiſche Exiſtenz und $ 
die Regierung ſteht beiden gegenüber, rathlos, ohne i} 
Entſchluß, ohne Energie. Jetzt find aus Cochinchina Al 
Marinetruppen angelommen, denen man den Haupt⸗ 4 
dienft in der Stadt anvertrauen will. Die rolhe 2 
Fahne flattert noch immer auf der Juliſäule, in st 
rothen Affichen werden die Soldaten zur Rebellion i | 
pl 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 18. März, 64 Uhr Abends. 8 
5 Paris, 17. März. Die Situation auf dem 
Montmartre iſt noch immer unverändert, auf dem 
Baſtillenplatz fährt man mit Manifeſtationen fort. 
In den übrigen Stadttheilen herrſcht vollſtändige 
Ruhe. In verfloſſener Nacht ſielen in der Um⸗ 
gebung des Vogeſenplatzes Ruheſtörungen vor. 
Copenhagen, 18. März. Das Marine⸗ 
miniſterium macht heute bekannt: Alle Leuchtſchiffe 
ſind jetzt auf ihren Stationen. 


Angekommen 18. März, 8% Uhr Abends. 
q Berlin, 18. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
enthält die Notiz, daß einer von dem franzöſiſchen 
Finanzminiſter und dem Civilcommiſſar v. Mall ⸗ 
witz, als Beauftragtem des Generals v. Fabrice, 
verhandelten, den Praliminarfriedens - Vertrag 
modiſieirenden Convention von dem General 
v Fabrice, der als Vertreter des Grafen Bismarck 
N I en verbleibt, die Ratification nicht er» 


Cajjel, 18. März. Die „Heſſiſche Morgen⸗ 
Keiser; meldet, daß die Reiſedispoſitionen des 
aijers Napoleon fo weit geändert find als ſich 
derſelbe nicht über Frankfurt a. M., ſondern über 
Gießen und Köln nach London begiebt. Die Wh- 
reiſe von Caſſel erfolgt morgen Vormittag. 


Deutſchland. 
& Berlin, 17. März. Der Einzug unſe⸗ 
rer Truppen ſollte allgemein verbreiteter und ge⸗ 
| glaubter Nachricht zufolge Anfangs Mai ftattfinden. 
0 ce — man darauf durchaus nicht feſt hoffen, 
ebenſowenig wie auf die baldige Heimkehr der Linien⸗ 
truppen iw die Garniſonen der Provinz. Mag ſein 
daß die Termine für die Rückkehr zuerſt beſtimmt 
waren, allein wie die Sachen heute in Frankreich 
ſtehen und ſich zu entwickeln ſcheinen, wird ein ſtar⸗ 
ker Zweifel an der baldigen Heimkehr berechtigt ſein. 
Die von der „Prov. Corr.“ den Truppen zugedachte 
Aufgabe, „nachdrücklich die Ausführung des Friedens 
Zu ſichern, wird immer ſchwieriger ſeit man einfi:ht, 
13 daß weder die Nationalverſammlung noch die augen- 
blickliche Regierung ſtark genug fei um Frankreich 
in die Reihe der ordnungsmäßig und zuverläſſig re⸗ 
gierten Staaten wieder einzuordnen. Deshalb blei⸗ 
ben alle Linientruppen zunächſt noch in Frankreich 
ſteben, man ſchickt nur die Landwehren heim und 
behält die ganze active Macht des Reiches ſo lange 
I zur Verfügung, bis das Land die Sicherheit bietet, 
daß es für die Abmachungen ſeiner Regierung und 
Volksvertretung auch einzuſtehen bereit iſt. Dadurch 
i wird ſchon jetzt die Heimkehr über jenen Termin hin 
; im verſpätet und es dürfte wohl der Hochſommer 


das Erſuchen gerichtet haben, ihm y geftatten, während 
der Sommermonate, namentlich bis Auguſt d. J. als 
Privatmann das Schloß zu Wilhelmshöhe mit Frau 
und Kind bewohnen zu dürfen. Man giebt als 
Grund an, daß er augenblicklich außer Stand ſei, 
5 einen Aufenthaltsort zu wählen. Nach der Schweiz 
rückzezogen hatte. Wir erwähnen dieje Gerüchte] könne er nicht und nach England wolle er nicht. 
und Bemerkungen allerdings nur, weil man hier auf] Dieſem Erſuchen ſoll bereitwillig entſprochen worden 
Schritt und Tritt ihnen begegne“, nicht etwa weil] ſein. Nach anderer Verſion iſt zwar der Aufenthalt 
wir an fie glauben. Denn den Grafen Bismarck zu Wilhelmshöhe, nicht aber im Schloſſe ſelbſt aut 
heute fallen laſſen einem Mühler und feiner Rich⸗ geheißen. Was Wahres an der Sache iſt, wird ſich 
tung zu Liebe, das wäre ein Gedanke den zu hegen bald herausſtellen. 
man ſchon für eine der gröbſten Maieftätöbeleidi. Straßburg, 15. März. Der K. niederlän⸗ 
gungen halten müßte und einer ſolchen wollen wir diſche General⸗Konſul von Georgii zu Stuttgart hat 
uns gewiß nicht ſchuldig machen. Das Publikum, zur Beförderung des deutſchen Unterrichts 
welches ſich nun einmal an aufregende Neuigkeiten | an den Schulen des Elſaß ein Kapital von Tau⸗ 
gewöhnt hat, ſucht ähnliche Nahrung und combinirt | fend Florins mit dem weiteren Verſprechen ausge⸗ 
aus Thatſachen wie die, daz die Kaiſerin den Reichs zahlt, daſſelbe durch jährliche Zuwendungen auf 
fangler erſt einige Tage nach feiner Ankunft empfan- fünftauſend Florins zu erhöhen. Die Zinſen des 
gen hat, eine ganze Geſchichte. Kapitals werden alljährlich denjenigen Schülern 
— Wenn über die Verwendung der Krieg s⸗überwieſen werden, weiche das beſte Lob in der 
entſchädigung von 5 Milliarden geſprochen wird, deutſchen Geſchichte erhalten. 
pflegt man in der Regel die Summe zu niedrig zu eſterreich. 
greifen, welche zur Deckung der Retabliſſements⸗Koſten Linz, 15. März. Das heutige Siegesfeſt 
der Armee gefordert werden wird. Wie mir mitge⸗ war großartig. Die Turner und Sänger zogen mit 
theilt wird, werden allein für eine Waffe, die klingendem Spiele durch die Straßen, eine große 
Artillerie, etwas mehr als 80 Mill. Thaler als er- | Menge ventihg-finnter Männer, welche der geräu⸗ 
forderlich erachtet, da nicht nur die Geſchoſſe und mige Saal kaum faſſen konnte, betheiligten ſich daran. 
die Pulvervorräthe, ſondern auch zum großen Theil] Die Feſtrede wurde jubelnd aufgenommen. Die 
die gebrauchten Geſchütze erſetzt werden müſſen. Sänger fangen unter begeiftertem Zuruf patrio: 
Außerdem ſtehen für die Artillerie und Cavallerie | tiſche Lieder. 
ſtarke Pferdeankäufe zu erwarten. Prag, 15. März. In den Kreiſen der hieſi⸗ 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat eine Mit⸗ (gen Berfafſungspartei wird vielfach behauptet, 
theilung, anſcheinend aus guter Quelle, gebracht, die] daß Exceſſe an der hieſigen Uni verſität von ben 
für die Geſchichte des Krieges nicht ohne Bes czechiſchen Unterhändlern in Wien der Regierung als 
deutung iſt, allerdings noch in einem wichtigen] Anlaß empfohlen werden, um die Czechiſirung 
Punkte der Aufklärung bedarf. Preußen, wird an: [ber Univerſität anzubahnen. — Nach der Mel: 
gedeutet, hätte am 3. September nur Straßburg] dung des hieſigen deutſchen Czechenblattes iſt Pro⸗ 
ohne Ober-Elfaß verlangt, Deutſch⸗Lothringen ohne feſſor Linker feines Poſtens enthoben. (?) Grohmann 
Metz und ferner zwei Milliarden Kriegsentſchädigung | if nicht penftonirt, fondern nur von der Leitung 
Dieſe Bedingungen, heißt es weiter, würden wahr der ezechiſchen Schul⸗Angelegenheiten entfernt wor⸗ 
ſcheinlich angenommen fein, was ſich felbftverftänd- | ven. — Die czechiſchen Studenten haben beim Rec⸗ 
lich auf die damalige kaiſerliche Regierung bezieht. torate neuerdings um Adhaltung einer Studenten⸗ 
Danach wird gezeigt, was der Sturz des Kaiſer⸗Verſammlung am 19. März, in welcher fie über die 
reiches und die Fortſetzung des Krieges Frankreich] „ſprachliche Gleichberechtigung“ an der Univerfität 
gekoſtet hat. Dieſe Meldung ift von erheblichem] bebattiren wollen, angeſucht. — Die Commune 
Intereſſe, bedarf aber noch in dem Punkte der Auf⸗[Franzensbad hat die Geſuche des Hilfsvereins 
klärung, bas nit klar eee te meta bie Ee Errichtung eines 8 für 2000 
Meinun die Annahme jener ungen onvales centen aus dem ege rend der 
durch die kalßerkiche ne “fet wahr einfich Eurfaifon aus anche ab fg 
geweſen. Napoleon gab ſich gefangen, um jeder Ver⸗ 


beſchieden. 

antwortlichkeit wegen des Friedensſchluſſes zu ent⸗ England. 

gehen, und verwies auf die Regentin als die geſetz⸗ London, 15. März. Eine höchſt werth⸗ 
mäßige Inhaberin der Regierungs gewalt. Die Re- volle Fracht brachte der am Sonntag in der Themſe 
gentin ließ aber Ende September in den „Daily von Newyork angekommene Dampfer „Wisconſin“. 
News“ erklären, fie habe am 15. September bas | Diefelbe beſteht nämlich aus nicht weniger als 1300 
Anerbieten des Friedensſchluff 8 auf Grund der Ab⸗ Centnern Silbergeld, hauptſächlich mexikaniſche Dol⸗ 
tretung von Straßburg mit einem Rayon von lars, die theils für England, theils für den Continent 
250,000 Seelen abgelehnt. Dies ſtimmte nicht zu] beftimmt find. Die Geldſendung wurde in 14 ver⸗ 
den Rundſchreiben des Bundeskanzlers von Mitte ſchloſſenen Waggons per Eiſenbahn nach London 
September und rief denn auch ein Dementi von befördert, um dort in der Bank von England depo⸗ 
preußiſcher Seite hervor. Hat aber die Kaiferin| nirt zu werden. — Die Angabe däniſcher Blätter, worden als ihre daheim gebliebenen Landsleute. 
Eugenie Mitte September ſelbſt die Abtretung einer daß Graf Bismarck die Rückgabe Nordſchleswig es] Unter dieſen find die ungenirteften und widerwärtig⸗ 
einzigen Feſtung mit einem kleinen Gebiet abgelehnt, verſprochen habe, unter det Bedingung, daß Däne⸗ ſten die neugebackenen Generale und Obriſten von 

fo iſt nicht eiſichtlich, wie fie am 3. September das mard dem Zollverein beitrete, hält der „Standard“ | Gambettas und Leflos Gnaden. Die journaliſtiſchen | 
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aufgebegt und die Moniteure der „antipreußiſchen 
Ligue“ bezeichnen täglich dem Pöbel in der Stadt 
befindliche „Preußen“ oder Franzoſen, welche „nie⸗ 
derträchtig“ genug find, mit ihnen zu verkehren. 4 
Eine wahre Beh ift die Maſſe jener Vera | 
brecher, welche nach Ablauf ihrer Strafzeit in i 
den Provinzen internirt und in Folge ber kriegeri⸗ = 
iden Exeigniſſe nach Paris geeilt waren. Die Anzahl N 
diefer „forgats liberes“ foll fih auf mehr als zehn⸗ 1 
tauſend belaufen und alle dieſe Gefellen ſtecken in | 
der Nationalgarde Uniform und find bewaffnet. 
Allmälig fangen nun auch kriegsgefangene Offiziere 
und Soldaten aus Deutſchland hier an. Sie ſehen 
recht gedrückt aus, ſcheinen keinen ſicheren Boden Y 
unter den Füßen zu fühlen und find wohl über die 4 
wahre Lage Frankreichs durch den Krieg und den 
Aufenthalt auf deutſchem Boden beſſer aufgeklärt 


kommen ehe die letzten berjenigen Truppenkörper, 
welche für heimathliche Garniſonen beſtimmt ſind, 
Dort eintreffen. Was im Elſaß bleiben ſoll wird 
natürlich fofort dort einziehen. Wie auch endgiltig 
über dieſe Provinz entſchieden werden möge, fo ftebt 
doch das feſt, daß auch die Civilverwaltung fofort 
organifirt werden muß. Da gewinnt denn das Ge. 
rücht immer mehr Anhalt, daß Graf Eulenburg, 
müde ſeincs Miniſterpoſtens, dort für die oberfte 
Verwaltungsſtelle auserſehen fet. Es ſoll damit 
ein älterer Wunſch des Grafen erfüllt werden, der, 
wie ſeine Freunde verbreiten, gern die Erfahrungen, 
welche er ol3 Miniſter geſammelt, als Oberpräſident 
verwerthen wolle. Der Reichskanzler ſoll ſeinem 
Collegen im preußiſchen Miniſterium dieſen oſten 
feſt zugedacht haben. Mit dieſer Nachricht verbindet 
denn die ſenſationslüſterne Menge wieder Gerüchte, 
nach welchen im Grafen Bismarck die liberale Ader 
wieder fiar! zu pulſiren anfange, nach welchen er 
deshalb in Ungnade gefallen fei, ſich zurüdzichen 
wolle, wenn man fein Regenerationsprogramm 
Deutſchlands nicht acceptire. Der Cultus miniſter 
ſell die Zeit, in der er in Berlin ungeſtört ſchalten 
und walten konnte, vortrefflich benutzt haben um ſich 
und ſeine Richtung zu befeſtigen, ſoll für das Wie⸗ 
7 ͤͤĩõẽõĩ%[E[50 ƷĩA . ² . ] K ES II 


viel weiter gehende Verlangen acceptirt haben follte, | im Allgemeinen nicht für wahrſcheinlich und er meint Generale, wie der kleine Liſſagaray und Deétroyet 
von welchem die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſpricht. am Schluſſe einer längeren Ausführung: „Wir hof⸗ (pazieren in Uniform oder wenigſtens in ihrer 
— Die preußiſchen Garden ſtehen nach hier | fen um Dänemarks wie um Deutſchlands Willen, Generalsmütze in die Redactionen, von ihren Freun⸗ 
angelangten Nachrichten noch immer in St. Denis] daß der Kaiſer und Graf Bismarck ſich wirklich ento | den mit böhniſchem Jubel begrüßt und mit „mon 
und find auch gar nicht auf ofen gebettet. Die fort» | fdlofien haben, Dänemark einen Vorſchlag zu machen, Général angeredet. Unter den aus dem Kriege 
währenden Bewegungen in Paris machen die Erhal⸗ der der bezüglichen Clauſel im Prager Frieden in her bekannten Perſönlichkeiten, welch dieſer Tage in 
tung eines Vorpoſtendienſtes ſeitens der deutſchen billiger Weiſe Rechnung trägt. Die politiſche Ruhe] Paris angekommen ſind, befindet ſich auch der Ge⸗ ' 
Truppen in einem Umfange erforderlich, als ob man | Dänemarks und die Ehre Deutſchlands verlangen] neral Cremer, der unter Garibaldi ein Commando 
noch im tiefſten Kriege ſich befände. es, daß die Frage beigelegt werde. Mit dem Siegen führte. Er iſt auch eine der Schöpfungen Gambettas, 
Kaſſel, 15. März. Der Exkaiſer ift wie der | Über Frankreich ift die letzte deutſche Entſchuldigung] der ihn vom Hauptmann zum General ernannte, i 
„Frkfr. Ztg.“ gemeldet wird, nicht allein, obwohl das für die Weigerung dieſen Act der Gerechtigkeit zu] Gleich nach feiner Ankunft trommelte Cremer alle 
wiederholt von hier aus gemeldet worden iſt, wicht erfüllen, daß franzöſiſcher Einfluß die Einführung | Lothringer, welche fid in Paris befinden, zuſammen. 
abgereiſt und kann deßhalb auch nicht morgen in | ver Clauſel in den Vertrag veranlaßt habe, gehoben. | Er will nämlich eine lothringer Gefellſchaft gründen, 
England eintreffen, ſondern wird, wie es heißt, noch Frankreich deren Zweck iſt, alles aufzubieten, um die abgetre⸗ 
gar nicht abreiſen. Er ſoll nämlich an den Kaiſer O Paris, 15. März. Die Helden vom tenen Provinzen fo ſchnell als möglich wieder an 
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der Moment der Enttäuſchung. Meine Herren Cor⸗ 
reſpondenten fingen an, es fic) allmälig klar zu 
machen, daß nach Bourbaki's Niederlage auch die 
tie ta ſich werde unterwerfen müſſen. Das 
athos der Zuverficht wich der Attitüde des Schmerzes. 
Wir laſen in einem Briefe faſt wörtlich: „O wir 
armen gefeſſelten Söhne des Landes, die wir es mit 
anſehen müſſen, wie der grauſame Feind unſerer 
beſten Mutter den Dolch in das Herz bohrt! O die 
arme Mutter, welche ſtirbt, indem ſie weiß, daß viele, 
viele Tauſende qe beften Söhne weit von ihr 
weilen!“ Die Bemerkung drängt ſich auch dem 
üchtigſten Leſer der Briefe auf, daß die klingende 
hraſe bei den Franzoſen ein ſehr beliebter Artikel 
fein muß. Es ift, als ſchämten fie ſich, einen ein⸗ 
fachen Gedanken ohne ein recht buntes Wortkleid in 
die Oeffentlichkeit zu ſchicken. Der Franzoſe treibt 
nicht allein die Kunſt, die Liebe und den Krieg als 
Virtuoſität, er iſt auch in der Sprache Artiſt. Wenn 
er ſich einer neuen Situation gegenüberficht, fo wird 
er ſich ihr ſo lange fremd fühlen, als er ſeine Be⸗ 
iehuug zu ihr nicht in einem kleinen oratoriſchen 
unſtſtücke zum Ausdruck gebracht hat. Nachdem 
dies aber geſchehen, iſt er mit ihr fertig. Ihren 
logiſchen Grund zu unterſuchen, logiſche Folgen 
daraus zu ziehen, das iſt viel zu langweilig, viel zu 
anſtrengend! Der Verſtand bringt uns nur auf 
ebenem und bequemen Wege vorwärts; gilt's, ſcheinbar 
unbeſiegbare Sinderniffe zu überwinden, muß bie 
kühne Phantafie angeſpannt werben. 
Mit der brillanten Phraſe befänftigen fle dann 
auch bald ihren Schmerz über die Capitulation von 
Paris. Ich fähre hier nur Eine der vielen Tiraden 


ihre Würfel rollen. Waren Sie vielleicht mit von 
der Partie, Herr Chaſſeur d' Afrique? 

Die Offiziere politiſiren natürlich mehr. So 
lange Bourbaki noch nicht geſchlagen war und Paris 
noch nicht kapitulirt hatte, wurden ihre Herzen noch 
von großen Hoffnungen geſchwellt. „In Bourbaki“, 
hieß es in einem Briefe, „wird ſich Frankreich wie⸗ 
derfinden.“ Je näher die Tage der Entſcheidung 
kamen, deſto mehr nahm die Aufregung meiner Brief⸗ 
ſteller zu. Manche anticipirten den Sieg bereijs und 
ſuchten in der Geſchichte Frankreichs nach hiſtoriſchen 
Pendants für dieſen „Retter des Vaterlandes“, 

Nächſtdem wurde Gambetta in der überſchweug⸗ 
lichſten Weiſe glorifieirt. In ihm hatte ſich „das Gee 
wiſſen Frankreichs wiedergefunden“; er war dazu 
auserſehen, „den reinigenden Feuerbrand der großen 
revolutionären Ideen in die imperialiſtiſche Stickluft 


Aus den Aufzeichnungen eines preußiſchen 
Auditeurs. 


; Es galt bei uns gewiſſermaßen als Axiom, daß 
ber Franzoſe vorzugsweiſe ein „politiſches Thier“ fei, 
daß er ein ſcharf ausgeprägtes politiſches Bewußtſein 
hefige und dieſes in allen Lagen des Lebens bethätige. 

I 7 In dem Bereiche meiner Beobachtung fand ich keine 
Beſtätigung hierfür. Namentlich der gemeine Soldat 
polltiſtet felten, und wenn er es thut, fo bewegen ſich 
ſeine Aus laſſungen nur auf dem Niveau der trivial: 
ften Kannegießereien. Ich erinnere mich eines Briefes 
eines afrikaniſchen Jägers an ſeine Eltern. Derſelbe 
begann mit den herzzerreißend ſten Klagen über das 
widrige Geſchick, bas ihn ereilt habe. Acht Tage 
lang ſchon zögere er, das Herz der geliebten Eltern 

mit der Mittheilung dieſes Unglücks falles zu betrüben, 
von deſſen Größe fie wahrſcheinlich teine Ahnung zu tragen“. Und das waren nicht ctra Souslieute- 
a hätten, Ich dachte natürlich, daß dieſes Unglück fid) | nante, die fo ſchrieben, junge Burſche, welche noch 
ſchließlich als die Gefangennahme des patriotifd | die Eierſchale von St. Cyr mit fig herumtrugen, 
ühlenden Jünzlings entpuppen werde; das war es ſondern 4 tere, erfahrene Capitäne, bei denen man 
| aber nicht. Francois G. hatte nur 6 Frcs. im Würfel- eine gereiftere Lebensanſchauung vorausſetzen konnte. 
os verloren und flehte die Seinen um Erſatz der.] Jeder Franzoſe aber iſt von Einer Seite mindeſtens 
ſelben an, um ſich in dem fremden Lande, in das] ugänglich, wenn nämlich die Eitelkeit anklopft. Und 
ihn, nebenbei gefagt, die Kriegsläufe geworfen, eine Gambetta verſtand es, dieſe franzöſiſche Schwäche 

Heine Aufbeſſerung feines Menus angedeihen zu laflen. nach allen Richtungen hin auszubeuten. Er wußte 

am vergangenen Sonntage nach beenbigtem |feinen Landsleuten die Ueberzeugung beizubringen, 

Feldgottesdienſte der impreviſtrte Altar fortgeräumt daß ſie ſich, in welcher Situation ſie ſich auch be⸗ 

werben follte, ſteckten die dazu beorderten feds. Ge⸗ fänden, ſublim, heroiſch ausnähmen. In Deutſchland 

fangenen ihre kleinen Gebetbücher in die linke Hofen- | ift ein Gambetta eine Unmöglichkeit. Bei uns hätte 
‚safe und ſtürzten dienſtwillig auf das gottesdienſt⸗ er bei den Kindern keinen Glauben und bei dem 
liche Mobiliar los, aber fie beeilten fic) nicht mit | dümmſten Tambour keinen Gehorſam gefunden. 

deſſen Fortſchaffung, ſondern ließen vorher darauf Doch endlich kam nun auch für die Franzoſen 


Paris und nicht den Geift ; fein Geiſt iſt unbefleg- 
bar wie der Geiſt der Menſchheit. Und wenn die 
Feinde auch jahrelang den zerſchmetterten Leib unter 
ihren Füßen halten, endlich werden fte abziehen und 
mit dem letzten Tritt des letzten pommerſchen Gre⸗ 
nadiers, welcher in den Gaſſen der Vorftabt verhallt, 
erhebt ſich und erſteht rieſengroß das alte Paris, das 
Melka aller Gebildeten der Welt.“ Iſt das nicht 
Victor Hugo, wie er leibt und lebt? 
Die Millarden, die Frankreich zu zahlen haben 
wird, der Verluſt an Lard und Leuten, ſcheint mei⸗ 
nen Briefſtellern wenig Kummer zu machen. Die 
Phraſe heilt auch dieſe Wunden. „Ein paar Depar⸗ 
tements weniger“, ſchreibt Einer, „das heißt, taufend 
Gründe mehr, die Scharten aus zuwetzen.“ Und was 
die Kriegskoſten betrifft — pah! „Deutſchland macht 
uns { ibutdr ? Wohlan, Paris ſchreibt einen Tribut 
an die Welt aus und die Welt wird ihn lächelnden | 
Geſichtes entrichten, denn fie hat ihr Paris wieder, | 
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das Paris, verllärt durch das Märtyrerthum feiner 
Bewohner, Paris, noch mit dem letzten Wölkchen | 
zes Schmerzes in dem heroiſchen Antlitz.“ Wenn die 
Anſchauungen meiner Briefſteller maßgebend wären, 
o läge ſetzt Frankreich nicht aus tauſend Wunden 
blutend am Boden, ſondern wäre eben drum und 
dran, ſich nach glücklich überwundener kleiner Unpäß⸗ 
lichkeit zum Empfange feiner durch Verrath ihm ente 
führt geweſenen tapferen Söhne würdig zu ſchmücken. 
(Oſtd. 3.) 


Auswärtigen 


Putz⸗Geſchäften 


die ergebene Anzeige, daß, nachdem ich mein 


Jr weiteren Liebesgaben find uns ¿us 
gegangen: 


Von Le A. für verwundete Krieger 10 
, Rechnungsrath v. Lenski 10 &, Stadt: | Ag, ½ 8 
Ker n der agens 5 &, aus einer Gol: 

cte in der St. Trinitatis⸗Kirche 21 . 25 
Sr, M. 2 de öne 10 , Samm: 
lung in der St. Marienkirche 12 I. 22 Sr, 
als Monat3gaben für Februar von $. W. 
Conwentz 15 Kg, P. Aycke & Co. 2 Re, 
Major v. . o 1 , Dr. v. Bockel⸗ 


Preuß. Lotterie ie Rate 
pt 6 
Hierzu verfendet Antheillooſe. 1/4 16 
8 he 4 Re, ½ 2 
H. Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, 
(2085) Monbijouplatz 12, Berlin. 


Zu Dampf⸗, Gas⸗ u. 
Waſſer⸗ Dichtungen 


empfehle ich meinen Patent⸗Eiſen⸗Filz⸗ 
litt, fo wie ſchwarzen Maſchinen⸗Filzlitt 
als billigſtes und von Autoritäten 
anerkanntes beſtes Dichtungs⸗ 
mittel. Mein Depot und Detail⸗Ver⸗ 
kauf befindet ſich bei Herrn Richard 
Lenz, Jopengaſſe 20. Proſpecte gratis. 
erlin. L 


+ wart, 
Maſchinenkitt⸗Fabrikant. 


Von oft wunderbarer Wirkung 
gegen Huſten und Rheumatismus. 


= Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
ünchen, 3. Januar 1871. Mein Huſten und Auswurf mattete mi 
dermaßen ab, daß ich ſchon nicht mehr gegen konnte, und met Be 
dieſes Jahr zu erleben. Da griff ich zu Ihrem ausgezeichneten Malz⸗ 
extrakt, welches mich wunderbar kräftigte, fo daß ich mich ſchon 
wieder beſſer fühle. Maria Ollinger, Schommerſtr. 12. — Ihre heilſame 
Malzchokolade und 9 bonbons ſind nicht allein für mich, . für 
meine Tochter, welche die Malzchokolade ſtatt Kaffee mit größtem Wohl⸗ 
behagen trinkt. Nittergutöbefiger Elbe⸗Moitzow in Groß⸗Moitzow. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gebr in Tuchel und J. Stelter 
in Br. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, N. H. Otto in hriſt⸗ 
burg, Carl Waſchiusky in Pußzig, G. Schinkel in Roſenberg. (9078) 


chickt werden. 


August Hoffmann, 
Strohhnt⸗Fabrik Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Zahnſchwamm 
heilt, ſofort jeden Schmerz eines hohlen Zahn's 
und iſt a Stück 1% Sgr. vorräthig in ber 
Aatbsapotheklfe. 9109 


J.; aus den Kirchen⸗Collecten der = 
biefigen Mennoniten Gemeinde 50 .; aus 1869 eager 1869 
5 55 Jap: Bürgerverein Amſterdam Pilſen Wittenberg x : Dont Tiefenthal, 4 Meilen von Danzig, 
. : pili eto ds 3 en — . Sjert unter anne Bedin⸗ 
3 Norddeutscher Lloyd.) a 


Klempner: Janung 5 .; Collecte in der St. 
Marienkirche 8 „; noch aus dem Verkauf 
von Photographien franz. Kriegsgefangener 
11 1 . 6 2; von der Loge Eugenia 
zur benen der in ihrem Lazareth be⸗ 
findlichen Verwundeten 60 Ae; für Loofe 
7 einem Porträt Sr. Majeſtät des Kaiſers 
0 3, Fr. Annette ee 25 Kg, U: 
S. 2 Ag, H. Höhne 25 „ Frl. Emilie 
Höhne 25 &, C. v. Nieſſen 20 ., M. 1 
Ke, Frl. Engel + Napoleond' or; Sammlung 
in der St. Marienkirche hier 22 Az; in der 
evang. Kirche zu Neufahrwaſſer 3 %; an 
Monatsgaben für den Monat März P. J. 
de & Co. 2 %, Major v. Bechthold 1 

, Dr. v Bockelmann 1 Ag, $. W. Con: 
wentz 15 ., A. Donnar 15 pr, Comm. 
Rath Goldſchmidt 10 Ae, Major Hermann 


3 Ag, Major Jagemann 5 %, Hauptmann 
Kleckel 5 EA ws Momber 2, Lieutenant 
Reimer 1 Ag; Lieutenant v. Roſen 5 Ar, 
Hauptmann v. 9 35 , Siewert 
10 , Röſch 1 He, A. Wittmack 1 , 
Zimmermann 15 Ag. 

Mir ftatten ben — Gebern hierdurch 
unſern tiefgefühlten Dank ab. 

Danzig, den 13. März 1871. 

Der Dorfland 


des Vereins zur Pflege im Felde ver⸗ 


wundeler und erRrankter Krieger. 
v. Dieſt. Clauſewitz. Hellwig. Brink: 
man. John Gibſone. Ang. Müller. 
ebens. Mannhardt. r. Häſer. 
zwalina, Daſſe. f. ell. Berger. 


Liebig's Malzextract 
(ungegohren); 


nicht zu verwechſeln mit Bieren, ſon⸗ 

dern frei von Weingeiſt oder Säure, 
ſtark concentrirt, 

Fabrik: J. Paul Liebe in Dresden 


5 (Ap. u, Ch.), 
wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Scrophuloſe der Kinder als Erſatz 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruſt⸗, Hals: und leichteren Lun: 
zen in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 
Cacao oder Thee genommen. 

Flaſchen a / Pfd. 10 Gr. in Danzig 
in ſämmtlichen Apothelen. (8973) 


Postdampfschifffahrt 
vo Bremen ma Newyork « Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Wefer 25. März nach Newyork D. Bremen 19. April nach Newyork 
D. Ohio 29. März „ Baltimore D. Hermann 22. April „ Newport 
b. Rhein 1. April „ Newyork D. Baltimore 26. April „ Baltimore 
D. Hanfa 5. April „ Newyork D. Main 29. April „ Newyork 
D. Deutſchland 8, April „ Rewyort 5. Newyork 3. Mai „ Newyork 
D. Berlin 12. April „ Baltimore P. Weſer 6. Mai „ Newyork 
D. Donau 15. April nach Newyork D. Leipzig 10. Mai „ Baltimore 


in Danzig. (2027) 


RT Fe 
; ; in jeder beliebigen Groß 
Capitalien ua aur ecline aaee 
zu haben Heiligegeiſtgaſſe 74, Saal-Etage, 
Eine ländliche Hypothek von Ae 3000 
iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilen die Herren Alexander Prina & 
Co. gr. Gerbergafie 4. (1827). 


Ein ganzes Lotterieloos 
(hieſige Collecte) ijt zu verkaufen. Näheres 
in der Exped. d. Ztg.. 7 
Eine Tombant, I 3 
kauft Beutlergaſſe 3. (2043) 
Neugarten 6 $ "iumunestolhs: 
errſchaftliches Mobiliar, darunter ein mene, 
ianino, ſofort zu verkaufen. (1902) 


An; meiner Nas 
Mit dem Verkauf wa 
Geldſchränken und dergl. ijt nach wie vor 
für Weſtpreußen Herr Carl H. Zimmer: 
mann in Danzig von mir betraut, bei dem 
Proſpecte zu haben find, fo wie von deraiel- 


ben näbere Auskunft ertbeilt wird. o 
1069) S. J. Arnheim, Berlin, 


= = — — = 57 — Ss FS 
Dr. Scheibler’s Mundwafler, 
nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts⸗ 
rath Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, befeitigt 
dauernd den Zahnſchmerz, erhält das Zahn: 
fleiſch geſund und entfernt fofort jeden üblen 
Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 
1% Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


P. 8. Jede der von uns oder in unſeren 
Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 38) verkauften 

laſchen iſt mit unſerer Firma und einer 
ebrauchs Anweiſung verſehen, worauf wir 
die zahlreichen Conſumenten zu achten bitten, 
zun ſich vor Betrug zu ſchüßen. (6311) 


Gichtleidenden 


theile ich mit, daß meine Frau drei 
Jahre an der Gicht litt und dieſes 
Leiden durch die ſorgſame Behand⸗ 
lung des Herrn Dr. Müller in 
Frankfurt a. M., gr. Hirſchgraben 5, 
vollſtändig geheilt wurde. 
Bromberg. 
Leberecht Mansbeck. 


iſchendeck 55 Thaler Pr. Crt. 
aße. Ordinaire Güter nach 


von Bremen nach Neworleans via Havana 


D. Köln Sonnabend 1 April. D. Frankfurt Sonnabend 15. April, 
D. Hannover Sonnabend 13. Mai. 
scsi ia u. eng und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 
er Preuß. Courant. 
Fracht: Nach New⸗ Orleans I. 2. 10 s, nach Havana L. 3 mit 15 % Primage per 40 
Cubikfuß Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


‚on Bremen a Westindien u Southampton 


Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello, mit 
Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika’s, fowie 
nach China und Japan. 

D. Kronprinz Fr. Wilhelm Freitag, 7. April. D. Graf Bismarck Sonntag, 7. Mai. 
D. König Wilhelm 1. Dienſtag, 7. März 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Paſſagepreiſe nach Colon und Savanilla 1. Cajüte 300 % Ert., 2. Cajüte 200 Hz. Crt.; 
nach La Guayra und Porte Cabello 1. Cajiite $25 3. Crt., 2. Cajiite 215 Fs. Crt. 
Fracht nad Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello Lstr. 3, 10 s. mit 5% 

Primage per 40 Cubikfuß Engliſche Maße, zahlbar bei der Abladung in Bremen. 

Ordinaſre Güter nach Uebereinkunft. 

. Nach den Häfen der Weſtküſte Amerika's, Japan und China werden Paſſage⸗ 
Billets ausgeſtellt und durchgehende Connoiſſemente gezeichnet. 
Nahere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 
inländ iſche Agenten, ſowie 


5658) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin ermächtigt, Paſſagiere für obige Lloyd-Dampfer ſeſt anzunehmen und halte 
zu Conkrakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beſtens empfohlen 
y a - E Vie 3. Damm 10. 


Pretzel. Rolo osmack. 
Die vielſeitige Anerkennung, 


welche meinen nachſtehenden Cigarrenſorten 
m. pel wird, ſind der beſte Beweis für bie 
vorzüglihe Qualität und den billigen Preis 
en Ich kann daher allen Rauchern mit 
Recht empfehlen meine N 
La Bouquet 8 Thlr. — La Baja⸗ 
dera 10 Thlr. — ff. Blitar Java 12 
Thlr. — ff. Havanna 16 Thlr. — El 
Aquila de Oro 20 Thlr — extra ff. 
avanna Megalia 25 Thlr. pro 1000 


tüd. 
Elegante Arbeit, feiner Geruch und Geſchmack 
nd die Eigenſchaften, die jeden Beſteller be⸗ 
iedigen werden. Muſterkiſten von 100 Stück 


ver Sorte. lch. Neupert, 
Berlin, Leipzigerſtr. 31. 


Rheumatismus 
in Baden a J g. n . foe 


Wund⸗GHeil⸗Pflaſter 
von Georg J. Krak, Scharfrichterei⸗ 
Beſitzer in Zeitz. 

Dieſes jetzt der Oeffentlichkeit übergebene 

ilpflaſter wurde von dem Erfinder 
chon ſeit 50 Jahren bereitet und ſeither 
nur an Bekannte deſſelben abgegeben. 
Nach gemachter Erfahrung hat ſich das⸗ 
ſelbe vortrefflich bewährt bei Schnitt⸗ 
und anderen Wunden, ſowie bei Beu⸗ 
len, Fleiſch⸗ u. Drüſengeſchwülſten, 
ſchmerzhaſten Hühneraugen, Froſt⸗ 
beulen, Hamorrhoidal: und Kreuz⸗ 
ſchmerzen. Es lindert und heilt ſicher 
die betreffenden Schmerzen, bewirkt, wo 
dies nöthig, eine geſunde Eiterung der 
beſchädigten Theile, und behält, am 
feuchten Orte aufbewahrt, feine Heilkraft 
viele Jahre. Es ſollte daher in keiner 
Haushaltung fehlen. 

Nur allein ächt zu haben a Stück 


Ein elegantes Coupé, fait neu, 
Patentachſen, Spiegelgläſer und Aus 
ſchlag in Seide, iit Vorftäbt. Graben & 
No. 54 für 200 He. zu verlaufen, 


+ 

Günſtiger Gutskauf. 
Ein berühmtes Gut in Weſtpr. von! 
Morgen⸗ an der Bahn, Winterausſagag 
[Morgen Rübſen, 150 Saum. Weizen, 190 
Schffl. Roggen, Stammfhäferel, bedentenhe 
Viehzucht, it mit 40 Mille Anzahlung foto 
zu verkaufen. Mehr als die Zinſen vom 
ganzen Kaufpreiſe werden aus der Vieh⸗ 
nutzung allein vereinnahmt. Specielle Be⸗ 
ſchreibung giebt Nobert Sydow zu Könige 
berg n BE ee ee 
Ein vorzüsliches Kruggrundſtäck, worin ein 
~ Material: und Schnittgeſchäft betrieben 
wird, mit neuen Gebäuden und in einem 
Kirchdorfe mit 2 Kirchen belegen — polnis 
ſcher Ort — iſt unter annehmbaren Bedine 
gungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt L. Flemming 
Langebrücke, Johannisthor. (2096 

( in in beſter Gegend der Stadt bels: 
genes größeres Grundſtück mit 


Stettin, im März 1871. 
PP 


Ich, beehre mich dem Paß ich 

Publikum anzuzeigen, daß ich mich 

hierſelbſt als 

Agent für Engagements⸗Ver⸗ 
mittelung im Handelsfache 

niedergelaſſen habe. 

Langjährige Platz⸗ und Geſchäfts⸗ 
kenntniſſe laſſen mich hoffen, mein Un: 
ternehmen bei dem hieſigen ſowie aus⸗ 
wärtigen Handelsſtande zu einem ge⸗ 
meinnützigen und beachteten zu machen. 
Indem ich daſſelbe hiermit angelegent⸗ 
lichſt empfehle, zeichne ergebenſt. 
(1744) Adolf Wachner. 


Theodor Frank'ſche 
ALTHEE - BONBONS 


Vaihingen a. Enz (öärttemberg), 
welche fi als ein ausgezeichnetes, bis jetzt nicht übertroffenes Linderun 
Huſten, Bruſtſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden ꝛc. bewährt haben, 
nal⸗Packeten & 5 und 25 Sgr. nur allein ächt zu haben bei 
N. L. v. 9 

5 Danzig, Jopengaſſe 63. 
NB. Obige Bonbons ſind bis jetzt in allen andern Provinzen den Stollwerk⸗ 
ſchen Bruſtbonbons, der beſſeren Qualität wegen, vorgezogen. Wiederverkäufern 
angemeſſenen Rabatt. (1207) 
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A. egen 
nd in Origi⸗ 
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OS SOK OL OO RONOB OR BORO CO NO 
2 Unterzeichnete fertigen in den Mas & 


ES ſchiuen Papieren Waſſer⸗ © 
2 zeichen in jedem beliebigen Gm; Y 


7, bleme oder im jeder beliebigen Schrift © 
vs und Stellung. Dieſe Waſſerzeichen < 
find nicht mit den ſogenannten Waſſer⸗ 
& ery zu verwechſeln und demnach 
owohl zu Werthpapienen als auch zu 


großem Hofraum und Garten, in wel 


EL an e 2 chem ſeit vielen Jahren mit Erfolg ein Me 0 
. TI masc men terialwaaren-Geſchäft, verbunden mit Gall 

E J. D be cal 8 bets iba lt 

i . De * i 8 zu verkaufen. Zur Uebernahme des Grun! é 
aus dev Fabri Garrett, Buckau bei Magdeburg has find 1500 Eolo grote. Je 
Se tanten belieben ihre Abr. unter 1961 in ber 
3 Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß Drillmaſchinen wieder vorräthig find, und er⸗ Expedition dieſer Zeitung einzureichen. Die 
bitte geſchätzte Aufträge für die kommende Beſtellung möglichſt früh zu machen. Offerte wird von dem Verkäufer direct o= 
Auch ſind Locomobilen und Dreſchmaſchinen verſchiedener Art in kürzeſter] macht und gewährt berielbe Zwiſchenhändlerg 


2 Briefpopieren und Wechſeln für den 
© kaufmänniſchen Gebrauch zu empfehlen. eS 


5 Sgr. nebit Gebr.⸗Anweiſung in dem 35 Zeit abzulaſſen. bei ſeiner Forderung keine Commiſſion. 
General Depot jür Danzig bei allen ander eg x Kataloge gratis und franco. Ein Waſſermühlen⸗Grundſtück mit Lara 
Richard Lenz, Jopengaſſe Nr. 20 engliſcher Methode angefertigten Poſt⸗ H Whit O und frequenter Mahlgegend, an der 
Nt te ft 2 werden nach wie vor zu den⸗ o e 1 m re, Vertreter, Heuer ye pegas ng ent: 
> 9 5 > ee . A 5 anztı RHEE Bs . ay 
Meine Frau litt längere Zeit an rheu⸗ felden "Breifen geliefert: auf Berlan Nein Gaſthans A Haft und Var 


(1919) Bromber Se Kaſernenſtr. 3, 2 Tr. Men Gaſthaus nebit 

ten bin ich Willens aus freier Sand 

zu verkaufen. Zum künftigen Frühjahre wird 2 
mit dem Chauſſee⸗Bau von Marienburg nac 

Uegendol IS durch begonnen werden. N 

orwerk Kocgelitzli, 10. März 1871. | 

— az 


matiſchen Schmerzen in den Füßen. 

Durch achttägigen Gebrauch der Krätz⸗ 

ſchen Salbe, ſind dieſe Schmerzen gänz⸗ 

— en, was ich hiermit gern 

atleſtire. 

Zeitz, den 15. Novbr. 1870, 
Weiſe, Lebrer. 


Schreiben an einen Verkäufer des G. 
A. W. Mayer ſchen weißen 
Bruſt⸗Syrups. 
Menningen, Amt Meßkirch (Baden). 

Geehrter Herr Moor! Ich erſuche 
Sie mir abermals 2 Flaſchen Bruſt⸗ 
rup aus der Fabrik von G. A. W. 
ayer in Breslau zu überſenden, ins 
dem ich mich von der Vortreff⸗ 
lichkeit immer mehr überzeuge. 
Hochachtungsvoll C. Huf, Pfarrer. 


Der ächte G. A. W. Mayer 'ſche 
weiße Bruſtſprup, prámiirt in Paris 
1867, ſicherſtes Mittel gegen jeden 

uſten, Heiserkeit, Verſchleimung, 

ruſtleiden, Halsbeſchwerden, Blut⸗ 

ipelen, Aſthma ꝛc., iſt zu beziehen. 

anzig durch Albert Neumann, 

Langenmarkt 38, Richard Lenz, Jo⸗ 

600 20, in Pr. Stargardt — 
il 


PS tempel. 
I a der Preis unferer Papiere 
teine e e Koſten, wie 
2 Reiſeſpeſen zc. zuläßt, fo erlauben wir 
uns noch zur Kenntniß unſerer geehr⸗ 
ten Kunden zu bringen, daß wir nicht 
mehr reiſen es und aus dem Grunde 
die gütigen Ordres uns ſchriftlich er⸗ 
bitten. (315) 
A. Fellinger & Co., 
Papier ⸗Manufaktur en gros, 
Berlin. 8 


eee eee ee 


” A 2 7 
Für Landwirthe. 
Mein Lager von: : 

Saaten: als Roth:, Weiße, Gelb, Schwer 
diſch⸗ u. Sncarnattlee, echte franz. 
Luzerne, Seradella, bra 
echt engl., ital., franz. Rhygras, 
Honiggras, Schafſchwingel, 
diverſe Rispengräſer, Straußgras, 
Geruchgras, Thiergarten⸗Miſch⸗ 
ung, echt amerik. Pferdezahn⸗ 
Mais, Rieſenſpörgel, blaue 

und gelbe Lupinen; 
Phospho⸗Guano und diverſen künſt⸗ 
lichen Düngemitteln und Kali⸗ 


5 fen mit Druck“, Troden: und Waſſer⸗ 


Wichtig für den gesammten Handelstand! 


eee 


Hamburger Eirmen-Register. 


Ss 


Im Verlage von Maasenstein & Vogler in Hamburg er- 
schien so eben und wird gegen Einsendung von 1 9% Pr. Crt. versandt: 


Hamburger Firmen-Register. 


Verzeichniss der bis Ende 1870 erfolgten Eintragungen in das Hamburger 
Handelsregister. Herausgegeben von Dr. Hermann, Actuar des Ham- 
burger Handelsgerichts. 20 Bogen gr. 8. Carton. Das Register, welches 
eine alphabetische Zusammenstellung aller noch bestehenden Firmen und 
Procuren, einschliesslich der Actiengesellschaften und Genossenschaften 
enthält, erscheint hiermit zum ersten Male seit Führung der Protocolle. 


ne o 
Bäckerei “BUE 
in Elbing, in gutem Betriebe, ift unter For 


theilbaften Bedingungen zu vertaufen. Näher. $ 
bei Bäckermeiſter R. Müller in Dirigo 


Holz⸗Verkauf, 

- bis 10,000 Stück der ſchönſten jtärt 

fien Ballen, Segelbäume, Maſten (Schiff 
Bauhölzer) find auf dem Stamme loco Wade 
zu verkaufen, blos 12 M. von einem foja - A 
Fluſſe und ebenſo weit von der Cifenbary 


rheilanftalt Die Metall⸗Sargfabrik z roe si o. n e, 
önigsbrunn. von A. Eckart, Landwirthe und tüchtige 7 
| Geſchäftsleute 


werden von einer allgemein beliebten ages ey 
und Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſca a> u 
. und Agenten zunächſt dow 
Kreijen Danzig, Berent und Garthaus ti 
den Städten und auf dem raat und auch 
Königsberg. Vorder⸗Roßgarten 40. in den übrigen Kreiſen Weſtyreußens an, 


eee 
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invest 
Usd NYJAIAIINIIGE 


befördert billig mit Dampf und Gegel:| <A. 

ſchiffen und ertheilt unentgeltliche Auskunft 53 

Schiffskapitain C. Behmer in Berlin, a 
Rüdersdorferſtraße 17. 


telter, in Rieſenbura dur 
h. Loewens, Wwe., in Berent 


. bſohn und den andern hilis, Geschlechts- u. Haut- [\sparsette, ſehr ſchön zur Saat, offeri⸗ ftellen gewünſcht. J 438 
ES — (7806) a SyPankheiten heilt brieflich, gründlich Heer a 2 % ber Scheffel Adreſſen unter No. 2086 bet be 
und schnell Specialarzt Dr, Meyer, Alexander Prina & Co., von Referenzen nimmt bie Expedition DIE 


Einige 1000 Scheffel rothe Kartoffeln ver⸗ 


kauft das Gut Strippau. (2077) Zeitung an. 


Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr, 91. Gr. Gerbergaſſe 4. 


eS 3 a 
oe R- J 


ram eres Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depot |6- bis 7000 Schffl. Aufruf 


Geſerm Abend 9 Uhr wurde meine von roſenr. geſ. Tiſchkartoffeln franco ab Bahnhof | 
zum feitlichen Empfang der aus dem 
Adolph Korb 


liebe Frau Laura, geb, Kubucte, Komirz der Weichſelufer Ober- Strelig, find 
von einem gefunden Mädchen glücklich in Doer-Strelig 9 Bromberg fofort zu * Felde heimkehrenden Krieger. 
6 


entbunden. i 5 adie < 
Danzig, den 18. Marz 1871. in Danzig, Wollwebergaſſe No. 6 und Ketterhagerthor No. à, Kain. acia ce dag f ee e 
Otto Gottke. empfiehſt nachverzeichnete Flaſchenbiere: iy Riemenbetrieb, aus der Fabrit des Hrn 555 e und Soldaten der A * ebort | 
SCORE TESTS: ‘efpeinglich für bie tot: gaben und Golbaten. ber Mime any 
Erlanger, =. = 17 . — für Fadi baben und bereit * ihre aus dem sch 
Deffentlide Dankſagung. Culmbacher, Yusftellung befttmmt geweſen und Sat far | Danger" Sandmehr Balaton, auf“ 6 
mit qe Lehen Om ie. aer Bodenbacher, name se os Toon) Bl (eu a emerge, eden 
> cht, jt u nagerer rechun 
Ueberſchwemmten geſandten 10% und Klei⸗ Waldschloss. Neuen burg i. W.⸗Pr., 11. März 1871. Empfangsfeierlichteiten Montag, bee 20. 


dungsſtücke meinen wärmſten Dank. Fernere 

Liebesgaben bin ich gerne bereit in Empfang 

zu nehmen. TR 
Shönbaum, 16. März 1871, 


A. Rahn 
Mitglied des Comites zur Unterftükung Hilfs: 
bebürftiger der alten Binnen⸗Nehrung. 


orräthig in allen bicfigen Buds und 
Muſikalienhandlungen: 


: / 
„Friedensgruß' 
en gedichtet und componirt von Dr, 

ilhelm Rudloff. Preis 2½ Sgr. 
Zum würdigen Empfange unſerer 


(1751) L. H. Lehmann’s Söhne. d. Mts, Abends 7 Uhr, im untern Sa 
des Gewerbehauſes einzufinden. 
Danzig, den 18. März 1871. 
Dr. Panten. Julius Schellwien. 
G. Lickfett. tz ; 
in ſeit Jahren gut eingeführtes, leiſtungs⸗ 
E fähiges Waaren⸗ und Fabrik eichaft 
ſucht für den Beſuch der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſipreußen und Pommern einen mit det 
Farbewaaren⸗ und Droguen:Bran 
vertrauten, routinirten Reiſenden; dauern 


Gratzer waſſerhell), 
HKönigsberger aus der Brauerei des Herrn Reuter 
in Wiekbold und der Actienbrauerei Ponarth der Herren 
Schifferdecker & Co. 


A Freiwilliger 

Verkauf. 

In Groß Liniewo, Abbau bei Neu⸗ 

rug, Regierungsbezirk Danzig, Kreis Berent, 
iſt eine holländiſche Windmühle nebſt Wohn⸗ 

haus, Alles neu erbaut, mit 4 Morgen Land, 

für zmeitaufend und fünfhundert Thaler, mit Stellung, gutes Salair. Frankirte Offerten 


tauſend e Amablung, zu verlaufen. nimmt Rudolf Moſſe in Berlin unter 
Tapfern, ſowie zum feierlichen Aus⸗ y : 


| Nonvennt é $ i | = Wuttni —.—— — F. 1958. cogen 
nd ber aligemeinen Canbesftimmäng | 1 e en 
een für das Frühjahr. Geſucht 
ne de se empfohlen. ; » y $ 
in abermisionjam ee, Den Empfang fimmtlider Neu⸗ 
heiten in Kleiderſtoffen, Canfer- 


eine Wohnung von 4 heizbaren 
Zimmern (Langgaſſe oder de⸗ 
ren Nähe) den 1. Oetober cr. 

Gefällige Adr. unter No. 
1970 in der Exped. d. Ztg. 


Ein Inſpector, 


der der Feder gewacfen iſt und dem gute 
Atteſte zur Seite ſtehen, wird zum 1. Ap 
cr. geſucht. 
dreſſen nebſt Atteſte werden entgegen⸗ 
genommen in der Expedition d. Ztg. un tet 
No. 1981. TERN 8 
in Wirthſchafts ele ve kann ſich gegen 
E mäßige Penſion melden in Mahlkau 
bei Zuckau. (190 


1909) 

Ein Conditor⸗Gehilfe, 
der in ſeinem Fache feb tüchtig iſt, wird, 
bei 10 % monatlichem Gehalte nebſt Reifes | 
koſten, geſucht. Adreſſen unter 2094 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Einen Formermeiſter 


ſucht vom 1. April die Eifengießerei von 
(2095) E. Wolfram, Allenſtein. 
We ein hieſiges Colonial : Waarew 
Geſchäft wird ein Lehrling mit 
guten Schulkenntniſſen zum ſofortigen 
Antritt von außerhalb rn | 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
No. 1854 in der Expedition d. Ste 


Carl H. Zimmermann 
1729) N 486. 


11 fette ſchwere Ochſen 


ſtehen in Fitſchkau b. Carthaus z. Verk. 


sin junges Mädchen von außerhalb wünſcht 

E in einem e alt ptaciyt zu wer: 
den. Näheres im G.⸗B. Breitgaſſe 13. 

(ga gut empfohlener Wirthſchafter und ein 

Gärtner finden in Gr. Semlin bei 

Pr. Stargardt ſofort Unterkommen. (1886) 


nuſeres ruhmvol 
gen zu beziehen: 
errmann 
a o e 
lich dennen lernen wollen, als unentbehrlich! 


Berliner Compass, 
Wegweiſer wa hi beſonderer Be: 
Aller Lokale, wo was los ist. 
3 L ro pio — hay für dic Saifon 
— ind eingetroffen, 
„.zöahholderbeeren |Seipene Herrenhüte in geſchmackvolleu 
Formen u. guter dauerhafter Waare. 


Mit neueſtem Stadtplane 7% Silbergroſchen. 
Max Bellmann 
Robert Upleger, 


Eine aut eingerichtete Gärtnerei nebſt Ge: 
wächshaus, dabei Gaſtwirthſchaft nebfi 
Mobiliar, in der Stadt gelegen, iſt zu ver⸗ 
kaufen oder vom 15. April er. zu vermiethen, 


Näheres bei 
3. Brannſchweig, 
5 immermeijter. 
Marienburg, den 8, März 1 871. 
Ein junger Mann wünſcht in einem Waa⸗ 
ren⸗Geſchäft als Lehrling einzutreten. 
Adreſſen werden in der Expedit on dieſer 
Zeitung unter 2028 erbeten. E 
in als Militair entlaſſener, unver 
heiratheter Gärtner wünſcht von ſofort 


Verein überwieſen zum Beſten der im 
vollendeten Krie 
En tions, Chales u. Tüchern erlaube 
tage rene und burg ae Sieden, ich mir anzuzeigen. 

Berlin te crise J Pr rg ch 55 

AT ss im Neidenbura. 

Herbft - Vennaugen, 


ſehe ſchöne Qualität und gut erhalten, offerirt Hutfabrik, oder vom 1. April eine Stelle auf einem Gute. | niederzulegen. Eu 
Ei Holzrichter I. Damm No. 5. ama beliebe man unter 1 E pl y meiner EEE Faber — = 
a : ulkenntniſſen e 
E Beftellungen und Reparaturen ſchuell und gut. N (1769 eo aac 2 5 E ger Mann eine Lehrlingsſtelle. a 


19545 A Mewe. as | 
Delical geräucherte Bücklinge] 
täglich friſch geräuchert, empfiehlt billigſt! 
8 Alexander Heilmann, 


[in jüdiſcher junger Mann, am lieb: Lauenburg i. Pomm. 
8 ften von auswärts, wird für ein (1905) F. 5 - 
Weißwaaren⸗Geſchäft geſucht. Adr. unter Ein junger Mann, der die Landwirtoſchaß 
201 rch die dition dieſer Zeitung. 2 Jahre erlernt und in den letzten 
in gut empfohlener under: | Monaten die Wirthſchaft eines nicht kleinen 


heiratheter Gärtner wird ya zur Zufriedenheit des Beſitzers as 


¿ ig geführt bat, fudt zum 1. April € 

verlan t nach Gr, Walkowitz, ine Liebe cle sted a 4 oll 

Kreis Stuhm. ga 1 5 S 79 5 oa „ Abrefien wet? 
in Commis (Manufatturift), flotter Ver. den Danzig, Laftabie 3, erbeten. 

& käufer, findet vom 1. April cr. annehm- q I. April ſuche ich einen gut empfoh⸗ 


bare Stellung. Zeugniſſe der Meldung bei⸗ lenen Kellner. 
zufügen. e ee Marienwerder. O. Ortlieb. 
Guſtav Kauffmann 
in Graudenz. naben von außerhalb, welche biejige Bile 
dungs, Anſtalten beſuchen follen, finden 
in einer gebildeten Familie, über welche 
Ein wohlerzogener Knabe zur Erler⸗ Auskunft zu ertheilen Herr Prediger Müller 


itorei kann ſi die Güte baben will, eine mit gewiſſenhafter 
as der Conditorei kann ſich Aufſch verbundene Berker Le nenn “A 


A baren Nähe des Gymnajiums und der Petri’ 

nd | nel 
olzmarkt 25,26. Inge, 

iſt eine möblirte Wohnung, beſtehend 1 


| 
: 
Vorder: und 2 kl. Hinterzimmern, Keller ic. 


(2081) eibenritterg. 9. eebeusberfiherungebant >. in G0 tha, 


Die j erwarteten billigen Art. Es find derſelben wiederum 2373 neue Mitglieder mit einer Verſicherungs⸗ 


Illumin ation $-Len chter, ſamme von oe Thlr. beigetreten, wodurch nach Abzug des mäßigen Abgangs 


die oor en — cherten * = 100.000 i es 
8 Dgd. 10 Bei, trafen ein und empfiehlt ie Verſicherungsſumme auf . 68,100, r., 
Dieben Wilb. Sanio. 17,000,000 Sr 


Bengal. Flammen 


geſtiegen iſt. > i 
ie Einnahme an Prämien und Zinſen betrug etwa 3,150,000 Thlr. Für 786 
in den verſchiedenſten Farben empfiehlt 
ehr billig b 


Die Ei 
Sterbefälle, einſchließlich der wenigen, durch die Kriegsverſicherung veranlaßten, 
waren 1,380,000 Thlr. zu vergüten, — ein Betrag, der weſentlich unter der rech⸗ 
Franz Jantzen, 
Hundegaſſe No. 33, Ecke des Fiſcherthors. 


E 5 Erwartung fteht und den Verfidjerten eine abermalige gute Dividende 
in Ausſicht ſtellt. } 
In dieſem und den nächſten vier Jahren werden über 
: Drei Millionen Thaler 
“vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 
= — eine un von 34 Prozent, für das Jahr 1872 eine ſolche von 37 Pro: 
ent ergiebt. f 
5. Durch eine neue Einrichtung in der Prämienzahlung wird der Zutritt zur 
Bank weſentlich erleichtert. 
Verſicherungen vermittelt > 


Albert Fuhrmann in Danzig, 
(196) Comptoir: Hopfengaſſe No. 28. 


3" den Empfangsfeierlichkeiten der 
heimkehrenden Truppen empfiehlt täglich“ 
friſche Guirlanden (platt und rund gewun⸗ 
dene), Tannenbäume, grünbenadelte, von 10 
bis 40 Fuß hoch, paſſend zu Ehrenpforten, 
au en Langgaſſe No. 43, vis-a-vis dem 
alhhauſe. 
2098) N. Schönſee. 


Iluminations- 
Lichte, 


die ſich durch en Ausſehen und 

helles Brennen beſonders auszeichnen, 

empfiehlt zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 
Franz Jantzen, 


Hund, gast 38 Ecke des Fiſcherthors. ME 
F. S. Marken vom Conſum⸗ 
erein „Selbſthilfe“ werden in 
ahlung genommen. 


Für Lamdwirthe. 


Unfer Lager von 


künſtlichen Düngemitteln 


Tel 2 
ha (nelhes unter ſpecieller Controle des 


Hein um 


win} 
einigen Mille Thalern als Theilnehmer 


zum 1. April zu vermietben. (1843) i _ 
Schweizergarten 


it eine Sommerwohnüng zu vermiethen. 


Die Austtellung 
| 


aR: Verhaltniffe balber tonnten wir große Partien feinfte Havanna- 
Kriegs ſehr billig kaufen und find daher im Stande, nachſte ende 
Marken Cigarren billigſt zu verkaufen: Hochfeine Blitar Ha- > 
vanna El Morro a Thlr. 18, — unſere allgemein beliebte Mochfeine Bli- | an das Patronat des Vereins für kleinere Kunſtarbeiten im 
tar Havanna Kronen Regalia a Thir. 20, — Extrafeine Ha- Saale der Reſſource „Concordia“, Eingang 
vanna La Perla à Thlr., 24, — Extrafeine Havanna flor Impe- Hundegaſſe 83, wird noch auf wenige Tage 
riales a Thir. 28 — pro Mille. Dieſe Marken ſind durchgehend von feinſter verlängert. 
Qualit ät und Aroma, ſchöner Facon und gut gearbeitet, in leichter, mittler und kräftiger 2089 in der E Aeler Ztg. ei Geöffnet von Morgens 9 bis Abends 8 Ubr- 


Waare vorräthig, fo daß jeder Gelchmad befriedigt werden kann, Dieſelben kommen im: 
portirten H wanna's an Quolität gleich, während felbe 50 bis 80 Thlr., unfere nur 16— R e st a atio n 
Brodbänkengaſſe 1. 


23 Thlr. toften. Probeliſtchen a 250 Stück pro Sorte verfenden franco, bitten aber uns un: 
bekannte Abnehmer, den Be cag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geftatten. Heute Abend erſtes Auftreten des 
Zither⸗Virtuoſen Herrn Metzger. Ans 


Ns rn * 
K r iedt ich & Co., Eigarren: und Cigarettenfabrik. fang 7 Ubr. B. Jacke. 
Leipzig — Comptoir: KönigsplatzEcle. Frſcdr. Wilh.⸗Schützenhaus. 
Türkiſche Cigaretten Nr. 12 a Thlr. 1, — Nr. 6 a Thlr. 1. 15 Sgr., — Nr. 5 Heute Sonnta 
a Thlr. 2, — Nr. 3 a Thlr. 3 für 250 Stück. (1062) end-Conselé 
Direct bon Havanna pet, pum 1. Brit einen Dienft; She. Aten 54 Ur. f Nel 
empfing zwei große Partien etwas beſchädigter, jedoch von Qualität vorzüglicher Cin junger Mann, der 5 Jahre in einem Selonke's Etablissement. 


Havanna-Cigarren Getreibegeichäft tig geweſen und mit 


der doppelten Buchführung vertraut ft, Sonntag, den 19. Marz: e 
und offerire E zu den billigen Preiſen 


ſucht vom 1. April cr. Stellung. und Concert. Anfang br. Entree 
l Thlr. und 20 Thlr. per 1000 Stück. Gef. Offerten werden erbeten unter Nr.] reſp. 5 Sgr for | 
Muſter von 4 Kiſten in Original-Baduna gegen Einſendung oder Nachnahme des 


e 


nur folde), finden ei 

N ande ont f gegen hohe Preiszahlung 

Terz Salinger in Marienburg, 

Ein. tüchtiger Hoteltellner jı ht zum 1. April 
ngagement. Gef. Adr. in der Expd. 

unter Nr. 2082 einzureichen. 


. NB. Zu Feſtlichkeiten emofeble 
1861 in der Exped. d. Ztg. wohl ed radican fowie Die 


wirthe ſteht) erlauben wir uns in Grinmes | Pelrageg . ; Srjieberin von gründli 2 á 

rung zu bringen. 2 8 H. Wiike, Be rlin ? Oranienſtr. 112. pal Md a, welche aud TE as 5 J. Selonke, ! 
Rich | ühren Co., Muſter und Preisliſten 4d Mieco ee ced Wes d Fabrik und Beansohiden, Englifhen lender u Mae 8 id heat | 

Danzig, Poggenpfubl 79. _ edit importirter Morten fieben gern zu. Diensten. unten wigarten eigener J43 ) UND | wiſſenſchaſten zufriedenftellenden Unterricht zu Stadt-Theater. 


ertheilen vermag, wird für zwei Mädchen Die am Mittwoch, den 22. Mär 
Sabren auf einem Gute in zum Geburtevage Sr. Majeſtat de 


Oſtpreußen, wo möglich os auc br Kaiſers ftattfindende Feſtvorſtellung 


werberinnen haben glaubwürdige Atteſte, fo Mutterſe gen, 
wohl über ihre bisberige ſittliche Fährun oder: 
als auch über ihre Fähigkeiten bei der Mel: Die neue $ anch on, 


A Chonchon: Frau Lang⸗Ratthei, 
adhere Auskunft ertheilt die 5 1 Marie: Ann 7 e b 


f | 
iſt mir von Herrn Director Lang zum De 


Gelbe Saat⸗Lupinen 


offerirt billigſt (2075) 


F. W. Raedsch, 


A Soran i. d. R.:Laufig. 


= appel⸗Nutzholz 
ee Stamm by 
Kleeſamen, 
SGraſer⸗, Run kelrüben⸗, Wrucken, und Mb: 
zenſamen empfiehlt in zuverlälſigen Oualt: 
täten billig 


Die ſtädtiſche Baugewerkſchule⸗ Hörter a. d. Weſer 


beginnt ihren Aber Gurſas am 8. Mai cr., während der Vorbereitungs⸗Unterricht für 
neu eintrelende Schüler bereits am 24. April cr. feinen Anfang nimmt 
Anmeldungen ¿ue Aufnahme in die Anſtalt ſind unter Beifügung der Schulzeugniſſe 
an den 8 franco einzuſenden. X — 
: 2 ee beträgt incl. fämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege 
u. ſ. w. t. YE PRE 1 
Den Herren Baubeamten, uunternehmern, Baugewerksmeiſtern ꝛc. werden auf 
Antrag von der Anſtalt tüchtige Schüler zur Uebernahme von Polier⸗ und Bureauſtellen 
—* 875 Zeit überwieſen. 2 
A Mollinger „ Director der Baugewerkſchule. 
(Schüler un Mu Tonnen (Fin MN lunger Wirth after ir qu 
S get 1 Muſikunterricht können Ein uchtiger funger Wirthſchaſt 
mir melden von 2—3 Uhr. erfragen Jo e 5; ſähtliches Gehalt 
(1999) e Matic Noll. 70 bis arena Luktgereit. 


Fan eine Privat⸗Töchterſchuſe wird eine | nefiz bewilligt worden, und erlaube ich mit 
I junge Dame, welche den Kurſus in einer zum zahlreichen Beſuch dieſer Vorſtellung 
höhern Toöchterſchule beendet bat und Nic | iermit ſreundlichſt einzuladen. 

fürs Lehrfach vorbereiten will, unter vortheil⸗ Anna Bauer. 
haften Bedingungen als Hilfslehrerin gelucht, ——_—_—_—_—_—__————— 
Gefállige Meldungen unter 2065 bei ber Redaction, Drud und Verlag von 
Beitungs«Erpedition, A. W. Kafemann in Danzig: 


N. Backer 
in Mewe. 


E 


